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SCHREIBEN VON MARIA ANNA BURTZ VON SEETHAL AN DEN FUERSTABT VON
MURI , GEROLD I . [ HAIMB ] , VISITATOR DER SCHWEIZERISCHEN
BENEDIKTINER KONGREGATION , MURI

"Demnach Gott dem Allmechtigen hat belieben wollen weylandt Meinen Liebsten

Herrn [Beat  Ludwig  Zurlauben ] nach 10 tägiger Kranckheit den 5 . dis

zu seinen Göttlichen Gnadey^ zu beruffen , als habe ich nicht übergehen können

Jhro Hochfürstl . Gn. solches zu Notificieren , anbevor auch höchste Danckhsob-

ligation zu bezeugen vor Meinem Herrn sei . bey Lebstzeiten Mihr undt ganzem

unserem Haus gnädigst geflossenen hochen gnaden , vor welches Gott Jhro Hoch¬

fürstl . Gn. glückhliche Regierung in lange Jahr prolongieren wolle , Meines

Herrn sei . abgelebte seel dero undergebenem . . . Convents vill vermögentem Hl.

gebett , mich sambt Meinen 4 Meisten [Beat Fidel,  Maria Anna Louisa

die spätere Nonne Maria Euphemia Christina Helena,

Maria Franziska Verena Antoinetta,  Anna Ka¬

tharina Antonia Karotin  a ] Jhro Hochfürstl . Gn. für bas

recommendierendte " .
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